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Stadthagen, Lk. Schaumburg (NI). Camper dürfen 
es nicht eilig haben. Wer sich für diese Urlaubs-
form entschieden hat, macht besser den Weg 
selbst zum Ziel und will nicht möglichst schnell 
zum Ferienort gelangen. Aber auch Neukunden 
brauchen Geduld, denn immer noch stellt der 
Mangel an Basisfahrzeugen und Zulieferteilen 
ein echte Hürde dar, Wartezeiten von einem Jahr 
auf den neuen Teilintegrierten oder Kastenwa-
gen sind keine Seltenheit. Aber sie lassen sich 
mit Blick auf die Ausrüstung und die Sicherheit 
sinnvoll nutzen.

Denn gerade jetzt, zum Saisonbeginn, lockt der Zu-
behörhandel mit günstigen Angeboten. Ob Gasgrill, 
Vorzelt oder Fahrradträger, viele Ausrüstungsteile 
sind noch billiger zu haben als in der Hauptsaison. 
Campingstühle etwa werden mit bis zu 40 Prozent 
Preisvorteil angeboten, bei einer Dachklimaanla-
ge lassen sich fast 1.000 Euro sparen. Bis hin zum 
Camping-Geschirr reichen die Schnäppchen-Listen. 
Bei allem aber sollte der Blick aufs Gewicht nicht 
verloren gehen. Schließlich scheuen viele Camper 
beim Neukauf das Überschreiten der Gewichtsgren-
ze von 3,5 Tonnen, um nicht unter das Tempolimit 
oder die erhöhten Mautgebühren zu fallen.
Beispiel Geschirr: Zwar ist das Servieren der Spei-
sen auf Porzellan auch im Urlaub sehr stilvoll, aber 
leichte Teller und Tassen aus Kunststoffen wie Me-

lamin wiegen weniger als die Hälfte ihrer irdenen 
Kollegen. Auch ein Campingstuhl kann nur zwei 
Kilogramm leicht sein, andere bringen es auf satte 
sechs. Gasflaschen aus Aluminium statt aus Stahl 
sind teurer, aber fast zehn Kilogramm leichter. Ad-
diert man eins zum anderen, lässt sich allein bei der 
Ausrüstung ein guter Zentner einsparen und statt 
dessen für Vorräte oder Souvenirs aus der Sommer-
frische nutzen. 

Zeit nutzen bis 
das Wohnmobil kommt

Leichtes Zubehör fürs Wohnmobil: Tischgrills.

Die Wartezeit auf das neue Reisemobil gestaltet die 
Schäppchenjagd allemal kurzweiliger.

Sehr sinnvoll und gewinnbringend ist außerdem die 
Buchung eines Fahrertrainings. Denn ein Wohnmo-
bil legt ein völlig anderes Fahrverhalten als ein Per-
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sonenwagen an den Tag. 

Das Gewicht ist deutlich höher, die Bremswege sind 
länger und das Kurvenfahren oder das Rangieren 
verlangt Übung. Automobilklubs oder auch Herstel-
ler bieten diese Übungseinheiten auf abgesperrtem 
Gelände an. Zu den praktischen Trainingsmodulen 
zählen nicht nur das Durchfahren eines Slalompar-
kurs oder das Bremsen und Ausweichen vor Hinder-
nissen, sondern auch die Einweisung für sicheres 
und gleichmäßiges Beladen sowie viele Informatio-
nen zur Fahrphysik und Fahrzeugtechnik oder hilf-
reiche Tricks zur Ladungssicherung.

Die eintägigen Kurse dauern rund acht Stunden und 
kosten rund 200 Euro. Viele Anbieter erlauben dabei 
nicht nur den Fahrer, sondern auch eine zweite Per-
son im Fahrzeug, bisweilen ohne Aufpreis. Was ge-
rade beim theoretischen Teil von Nutzen ist. Und wer
nicht selber lernwillig ist oder glaubt, über ausrei-
chende Erfahrungen zu verfügen, kann durchaus 
an andere denken. Der nächste Geburtstag in der 
Verwandtschaft oder im Bekanntenkreis kommt be-
stimmt. 

Ein weiterer wichtiger Punkt ist, wo stelle ich mein 
Wohnmobil zu Hause ab? Ich muss die Frage klä-
ren, kann ich mein Fahrueug da abstellen? Reicht 
die Breite der Einfahrt, passt die Länge meines be-
stellten Fahrzeugs oder muss ich Umbaumaßnah-
men am Gelände vornehmen? Habe ich ein eigenes 
Grundstück stellt sich die Frage, komme ich da si-
cher und gut hinein?

Habe ich kein eigenes Grundstück muss die Frage 
des Abstellens auf fremden Grund oder an der Stra-
ße, muß ich eine Hallenstellplatz mieten oder wel-
che Varianten gibt es noch?

Wohnmobile bis max. 7,5 Tonnen: Dürfen ohne zeitliche 
Einschränkung in Wohngebieten parken, außer auf dem 
Gehweg. Wohnmobile über 7,5 Tonnen: Dürfen in Wohn-
gebieten parken, außer zwischen 22:00 h und 06:00 h so-
wie an Sonn- und Feiertagen.

Das mag für Anwohner und Parkplatzsuchende ärgerlich 
sein, verboten ist es nicht. Parken am Straßenrand für 
Wohnmobile ist grundsätzlich erlaubt mit Einschränkun-
gen für Fahrzeuge über 7,5 Tonnen. Das gilt beim Parken 
mit Saisonkennzeichen nur für die Zeit, indem das Fahr-
zeug für den Fahrbetrieb zugelassen ist.

In vielen Städten sieht man dieses Bild: Insbesondere in 
Anwohnerstraßen reihen sich dicht an dicht Wohnmobile 
oder Wohnwagen, um dort gebührenfrei zu parken.

Die Straßenverkehrsordnung (StVO) erlaubt das.

Grundsätzliches zum Abstellen von Wohnmobilen im 
Straßenraum

Leichtes Zubehör fürs Wohnmobil: Gasflaschen aus Aluminium.

Leichtes Zubehör fürs Wohnmobil: Tischgrills.

Leichtes Zubehör fürs Wohnmobil: Kugelgrill.

Fahrsicherheitstraining für Wohnmobile auf Verkehrsübungsplätze


